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(54) Bezeichnung: Scheibenbremse für ein Nutzfahrzeug sowie Bremsbelag für eine Scheibenbremse

(57) Zusammenfassung: Eine Scheibenbremse für ein Nutz-
fahrzeug, mit einem eine Bremsscheibe (2) übergreifenden
Bremssattel (1) und einer im Bremssattel (1) angeordne-
ten Zuspanneinrichtung (8) zum Zuspannen der Bremse mit-
tels eines an einer Belagträgerplatte (11) eines Bremsbela-
ges (3) anliegenden Bremsstempels (4), der eine über ei-
ne Nachstelleinrichtung (5) verdrehbare Stellspindel (6) auf-
weist, ist so ausgebildet, dass auf der Stellspindel (6) eine
Hülse (7) gelagert ist, die fest mit einem verdrehsicher an
der Belagträgerplatte (11) gehaltenen Druckstück (13) ver-
bunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Scheibenbremse
für ein Nutzfahrzeug nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 sowie einen Bremsbelag für eine Schei-
benbremse.

[0002] Bei einer gattungsgemäßen Scheibenbremse
weist die Zuspanneinrichtung einen zentral angeord-
neten und über einen Drehhebel an den zuspannsei-
tigen Bremsbelag andrückbaren Bremsstempel auf,
der aus einer als Gewinderohr mit Außengewinde be-
stehenden Stellspindel und einem stirnseitig daran
angeschlossenen, die Belagträgerplatte des Brems-
belages kontaktierenden Druckstück besteht. In der
Stellspindel ist ein Nachsteller positioniert, mit dem
die Stellspindel zum Ausgleich eines Lüftspiels ver-
drehbar ist. Dabei ist das Druckstück drehbar an der
Stellspindel gelagert.

[0003] Ständige Forderungen gehen dahin, Schei-
benbremsen besonders kompakt auszubilden, was u.
a dadurch erreicht wird, dass eine bislang zumindest
teilweise außenseitig am Bremssattel angeordnete
Nachstelleinrichtung, die mit dem genannten Nach-
steller in Verbindung steht, innerhalb des Bremssat-
tels angeordnet wird. Hieraus ergibt sich, dass der
Nachsteller nicht mehr in der Stellspindel angeordnet
ist, so dass die gesamte Konfiguration des Brems-
stempels verändert werden muss.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Scheibenbremse der gattungsgemäßen Art sowie
einen Bremsbelag für eine Scheibenbremse so wei-
terzuentwickeln, dass eine Positionierung der Nach-
stelleinrichtung innerhalb des Bremssattels möglich
ist.

[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Scheiben-
bremse mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie
durch einen Bremsbelag mit den Merkmalen des An-
spruchs 7 gelöst.

[0006] Während die Stellspindel bei der bekannten
Scheibenbremse zum Ausgleich des Lüftspiels ver-
drehbar in einer Gewindebohrung einer Brücke in-
stalliert ist, wobei dann die Stellspindel das Druck-
stück trägt, übernimmt die Funktion der Brücke als
Widerlager für die Stellspindel nun, gemäß der Erfin-
dung, eine über das verdrehfest an der Belagträger-
platte des zuspannseitigen Bremsbelages gehaltene
Druckstück eine damit fest verbundene Hülse, die ein
mit dem Außengewinde der Stellspindel in Eingriff
stehendes Innengewinde aufweist.

[0007] Damit ist die Möglichkeit geschaffen, den
Nachsteller bzw. die Nachstelleinrichtung außensei-
tig an der Stellspindel angreifen zu lassen, so dass
die Nachstelleinrichtung innerhalb des Bremssattels
angeordnet werden kann.

[0008] Die verdrehsichere Anordnung des Druck-
stücks, das vorzugsweise als Druckplatte ausgebildet
ist, d. h., relativ großflächig, so dass die auf die Belag-
trägerplatte bei einer Bremsung wirkende Flächen-
pressung relativ klein gehalten ist, ist durch einfache,
vorzugsweise spanlose Fertigungsverfahren zu rea-
lisieren.

[0009] Hierzu sind an der dem Druckstück zuge-
wandten dem Reibbelag des Bremsbelages abge-
wandten Rückseite der Belagträgerplatte Anschläge
angeformt, an denen angepasste Korrespondenzmit-
tel des Druckstücks anliegen.

[0010] Dabei können diese Anschläge aus Erhebun-
gen oder Vertiefungen bestehen, die bei der Herstel-
lung der Belagträgerplatte mit eingebracht werden.
Üblicherweise ist die Belagträgerplatte als Gussteil
ausgebildet, so dass die Anschläge mit an bzw. ein-
gegossen werden. Bei einer Ausbildung der Belag-
trägerplatte als Blechformteil, können die Anschlä-
ge gleichfalls bei deren Herstellung angeformt wer-
den. In jedem Fall sind keine zusätzlichen Arbeiten
zur Realisierung der Verdrehsicherung erforderlich,
so dass der neue Bremsbelag insoweit kostenneutral
hergestellt werden kann. Weitere vorteilhafte Ausbil-
dungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen
gekennzeichnet.

[0011] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnungen
beschrieben.

[0012] Es zeigen:

[0013] Fig. 1 eine erfindungsgemäße Scheiben-
bremse in einer geschnittenen Draufsicht

[0014] Fig. 2 ein Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Bremsbelages in einer Rückansicht

[0015] Fig. 3 ein weiteres Ausführungsbeispiel eines
Bremsbelages in einer perspektivischen Ansicht

[0016] Fig. 4 den Bremsbelag nach Fig. 3 in einer
Rückansicht

[0017] Fig. 5 einen Schnitt durch den Bremsbelag
gemäß der Linie V-V in Fig. 4.

[0018] In der Fig. 1 ist in schematischer Darstel-
lung eine Scheibenbremse erkennbar, mit einem ei-
ne Bremsscheibe 2 übergreifenden, als Schiebesat-
tel ausgebildeten Bremssattel 1, in dem zwei Brems-
beläge 3 angeordnet sind, die in Funktion, also bei
einer Bremsung gegen die Bremsscheibe 2 pressbar
sind.

[0019] Dabei wird zunächst der zuspannseitige
Bremsbelag 3 mittels einer Zuspanneinrichtung 8 ge-
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gen die Bremsscheibe 2 gepresst, während nachfol-
gend, aufgrund der Reaktionskräfte durch Mitnahme
des sich verschiebenden Bremssattels 1 der reakti-
onsseitige Bremsbelag 3 gegen die Bremsscheibe 2
gepresst wird.

[0020] Jeder Bremsbelag 3 besteht aus einer Belag-
trägerplatte 11 und einem darauf befestigten Reibbe-
lag 12, der bei einer Bremsung die Bremsscheibe 2
kontaktiert.

[0021] An den Belagträgerplatten 11 ist jeweils ei-
ne Belaghaltefeder 9 befestigt, die im Zusammenwir-
ken mit einem Haltebügel 10 die Bremsbeläge 3 un-
ter Vorspannung in einem Bremsschacht des Brems-
sattels 1 oder eines Bremsträgers hält.

[0022] Die Zuspanneinrichtung 8 weist einen Brems-
stempel 4 auf, der zentral angeordnet über einen
Bremshebel 16 axial verschiebbar gegen den zu-
spannseitigen Bremsbelag 3 pressbar ist. Dabei be-
steht der Bremsstempel 4 aus einer Stellspindel 6,
mit der eine Nachstelleinrichtung 5 zum Ausgleich ei-
nes Lüftspiels in Verbindung steht, sowie einer Hülse
7, die mit einem Innengewinde in ein Außengewinde
der Stellspindel 6 eingreift und die mit ihrer der Belag-
trägerplatte 11 des zuspannseitigen Bremsbelages 3
mit einem plattenförmigen Druckstücke 13 fest ver-
bunden ist, das an der Belagträgerplatte 11 anliegt.

[0023] Um zu verhindern, dass sich bei einer Dre-
hung der Stellspindel 6 zum Ausgleich des Lüftspiels
die Hülse 7 und damit das Druckstück 13 mitdreht, ist
dieses verdrehgesichert an der Belagträgerplatte 11
gehalten.

[0024] Gemäß dem in der Fig. 2 gezeigten Aus-
führungsbeispiel weist hierzu die Belagträgerplatte
11 des Bremsbelages 3 winkelförmige Anschläge 16
auf, die als Erhebung ausgebildet sind und an denen
an das Druckstück 13 angeformte Laschen 17 anlie-
gen.

[0025] Die Belagträgerplatte 11 ebenso wie das
Druckstück 13 sind als Gussteile ausgebildet, wobei
die Anschläge 16 und die Laschen 17 jeweils ange-
formt sind.

[0026] Zur einfacheren Montage, d. h., um den
Bremsbelag 3 in den Bremssattel einschieben bzw.
herausnehmen zu können, ist der jeweils in Rich-
tung der Hülse 7 abgewinkelte Schenkel der Anschlä-
ge 16, bezogen auf die Einschubrichtung, oberhalb
der Laschen 17, also auf der der Belaghaltefeder 9
zugewandten Seite angeordnet und die Laschen 17
an den sich gegenüberliegenden Seiten des Druck-
stücks 13 angeformt, die die Längserstreckung des
Druckstücks 13 begrenzen.

[0027] Bei der in den Fig. 3–Fig. 5 gezeigten Vari-
ante des Bremsbelages 3 sind als Anschläge Vertie-
fungen 15 in der Belagträgerplatte 11 vorgesehen, in
die in Richtung der Belagträgerplatte 11 gekröpfte An-
sätze 14 des Druckstücks 13 eingreifen. Dabei sind
die Ansätze 14 vergleichbar den Laschen 17 an dem
Druckstück 13 positioniert.

[0028] Selbstverständlich sind auch andere Formge-
bungen sowohl der Anschläge wie auch der druck-
stückseitigen Gegenstücke denkbar. Wesentlich ist,
dass das Druckstück 13 formschlüssig mit der Belag-
trägerplatte 11 in Eingriff steht.

Patentansprüche

1.   Scheibenbremse für ein Nutzfahrzeug, mit ei-
nem eine Bremsscheibe (2) übergreifenden Bremss-
attel (1) und einer im Bremssattel (1) angeordneten
Zuspanneinrichtung (8) zum Zuspannen der Brem-
se mittels eines an einer Belagträgerplatte (11) ei-
nes Bremsbelages (3) anliegenden Bremsstempels
(4), der eine über eine Nachstelleinrichtung (5) ver-
drehbare Stellspindel (6) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf der Stellspindel (6) eine Hülse (7)
gelagert ist, die fest mit einem verdrehsicher an der
Belagträgerplatte (11) gehaltenen Druckstück (13)
verbunden ist.

2.  Scheibenbremse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Druckstück (13) formschlüs-
sig in die Belagträgerplatte (11) eingreift.

3.    Scheibenbremse nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Druckstück
(13) Laschen (17) aufweist, die in Drehrichtung der
Bremsscheibe (2) gesehen an Anschlägen (16) der
Belagträgerplatte (11) anliegen.

4.  Scheibenbremse nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Druckstück (13) in Richtung der Belagträgerplatte
(11) gekröpfte Abschnitte (14) aufweist, die in Vertie-
fungen (15) der Belagträgerplatte (11) einliegen.

5.  Scheibenbremse nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Druckstück (13) plattenförmig ausgebildet ist, wo-
bei die Laschen (17) und die gekröpften Abschnitte
(14) an den, bezogen auf die Längserstreckung des
Bremsbelages (3) gegenüberliegenden Seiten des
Druckstücks (13) angeordnet sind.

6.  Scheibenbremse nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Druckstück (13) und die Hülse (7) sowie die Laschen
(17) und die gekröpften Abschnitte (14) einstückig als
Gussteil ausgebildet sind.
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7.   Bremsbelag für eine Scheibenbremse, mit ei-
ner Belagträgerplatte (11) und einem darauf befestig-
ten Reibbelag (12), dadurch gekennzeichnet, dass
an der dem Reibbelag (12) abgewandten Rückseite
der Belagträgerplatte (11) Anschläge (16) angeord-
net sind.

8.    Bremsbelag nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anschläge (16) als Erhebun-
gen oder Vertiefungen (15) ausgebildet sind.

9.  Bremsbelag nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass zwei Anschläge (16) vorgese-
hen sind, die sich, bezogen auf die Längserstreckung
der Belagträgerplatte (11) an den sich gegenüberlie-
genden Endbereichen der Belagträgerplatte (11) an-
geordnet sind.

10.    Bremsbelag nach einem der Ansprüche 7–
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Erhebungen
winkelförmig ausgebildet sind, wobei einander zuge-
wandte Schenkel auf einer an der Belagträgerplat-
te (11) befestigten Belaghaltefeder (9) zugewandten
Seite vorgesehen sind.

11.  Bremsbelag nach einem der Ansprüche 7–10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anschläge (16)
an die Belagträgerplatte (11) angeformt sind.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen



DE 10 2012 012 833 A1    2014.01.02

5/9

Anhängende Zeichnungen
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